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und Beratungsstelle für Sperrholz hat zusammen mit
staatlichen Forstschulen und der verarbeitenden Indu-
strie zu diesem Erfolge beigetragen und außerdem
umfassende wissenschaftliche Versuche über die An-
pflanzung von ostpreufischen Hölzern in West- und
Norddeutschland, über die Eignung von Eichen, As-
pen, Birken und andern Bäumen zur Furnierung an-
gestellt. Damit ist die Vorausseßung für eine Vermin-
derung der Einfuhr von Furnierhölzern geschaffen,
die sich allerdings erst in etwa 30 Jahren der Wachs-
tumszeit von kanadischen Pappeln und andern Bau-
men, auswirken wird.

Inzwischen richtet die moderne Sperrholzforschung
ihre Arbeiten auf die Veredlung der vorhandenen Fur-
niere. So wird es gelingen, die Verfärbung von Bu-
chenholz, die durch die Stockfäule hervorgerufen wird,
durch chemische Impfungen zu bekämpfen. Weiter
wird an zwölf verschiedenen Stellen im Reiche der
schürende Einfluß des Wassers auf die Verfärbung
untersucht. Am wichtigsten sind die Forschungsarbei-
ten, die auf die Schaffung eines dauerhaften und
allen Witterungseinflüssen widerstehenden Leimes
hinzielen. Die für Innenverwendung geeigneten Ka-
seinleime sind für Auljenzwecke ungeeignet. Neuer-
dings hat man mit der Filmverleimung, die aus einem
mit Phenolharz getränkten Papierstreifen von ',203

Millimeter Stärke besteht, günstige Erfahrungen ge-
macht. Die Anwendung dieser Verleimung sefjt aber
besondere Pressen, in denen die Fourniere bis auf
130 Grad erhitjt und zusammengedrückt werden,
voraus. Besondere Aufmerksamkeit wendet die For-
schungsstelle auch den Anstrichen von Sperrholzplat-
ten zu. Vor allem wird der Einfluß des Wetters auf
die Anstriche untersucht. Derartige Bewitterungsstel-
len besitzt die Reichsbahn in Kirchmöser bei Branden-
bürg, die Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt in
Adlershof, der Motorjachtklub in Wannsee und die
Forschungsstelle auf dem Dach eines Berliner Hauses,
überall werden zahlreiche Versuchsplatten aus ver-
schiedenem Material und mit verschiedenartigen An-
strichen, dem Wetter zwei Jahre lang ausgeseßf und
während dieser Zeit systematisch überwacht. Auf
diese Weise findet man leicht die wetterfestesten
Anstriche und die dauerhaftesten Hölzer heraus. Die
Forstakademie in Eberswalde befaßt sich außerdem
mit der Untersuchung der Schimmelbeständigkeit der
Leime und der Wurmfestigkeit der Hölzer. Wie not-
wendig es ist, den Wurmbefall zu bekämpfen, leh-
ren Erfahrungen, die man an exportierten Sperrhöl-
zern mit Termiten gemacht hat. Um sich gegen diese
Schädlinge zu schüren, hat man die Hölzer mit Ar-
senverbindungen gestrichen, die auch die Vernichtung
der anrückenden Termitenbataillone zur Folge hatten.
Aber die Termifenkönigin kommandierte immer wie-
der zum Angriff, mit dem Erfolg, daß beim vierten
Ansturm der giftige Anstrich abgefressen und der Weg
ins Holz freigegeben war. Die Termitenbekämpfung
wird durch den verschiedenen Geschmack der Völker
in Panama, Afrika oder Australien noch erschwert.

Das Sperrholz hat außer für den Wohnungsbau
im Verkehrswesen große Aufgaben zu erfüllen. Mit
ein Millimeter dünnen Furnieren werden die Trag-
decks von Flugzeugen verkleidet, die von leichten
Sperrholzstegen getragen werden. Im Luftschiffbau
verwandte man vor der Einführung der Leichtmetalle
nur Sperrhölzer, die froß ihres geringen Querschnittes
ungeheure Lasten tragen konnten. Im Automobilbau,
Wagenbau für Schienenfahrzeuge, sowie bei der Her-
Stellung von Aufzugkabinen wird heute überall Sperr-
holz verwendet. Auch macht man es heizbar, indem

man zwischen die Fourniere elektrische Heizkörper

einpreßt. Aus diesem Elektroholz werden Brutschränke

für die Hühnerzucht, heizbare Blumenkasten und

Wärmeplatten für Speisen, auch Stühle mit heizbarem

Siß und Lehne gefertigt. Der neueste Erfolg ist der
Bau von Booten aus Sperrholz. Die in der Hochschu e

für Leibesübungen mit einem acht Meter langen operr-
holzboot, das einschließlich der Rollsiße und Aus eger

nur elf Kilogramm wiegt, hat man so gute Erfahrun-

gen gemacht, daß in nächster Zeit mit der werkmas-

sigen Herstellung von Sperrholzbooten zu rechnen is

die nicht nur leichter, sondern auch billiger als Planken-

boote sind. (J- B. in „Voss. Ztg.

Mach der Schweizerwoche.
Wie uns der Schweizerwoche-Verband mitteilt,

hat die Gesamtbeteiligung der Verkaufsgeschatte an

den diesjährigen Werbewochen für einheimisches

Schaffen gegenüber den Vorjahren neuerdings zuge-
nommen. In nahezu 20,000 Schaufenster-Ausste un-

gen kam die Leistungsfähigkeit von Industrie un

Handel, Gewerbe und Landwirtschaft, aber auch ie

Idee der Zusammenarbeit in wirtschaftlich schwie-

riger Zeit zur Geltung : Zusammenarbeit zwisc en

Produktion und Handel, wirksam gefördert dure

Behörden und Verbände, Presse und Radio durch

Propaganda in den Lichtspieltheatern, Sonderver-

anstaltungen der Bühnen, Mitarbeit der Schulen

(Wettbewerb über das Thema „Wald und "l^lz,
Reichtum unseres Landes"). An Schweizerwoche-

Märkten und während der „Grünen Woche in Base

hat sich der Obst- und Gemüsebau der umfassen-

den Propaganda für das einheimische Produkt an-

geschlossen, unterstützt vom Gastwirtschaftsgewerbe,
das in den Restaurants mit besondern Anschlagen
für die Schweizerwoche und speziell für einheimische

Speisen und Getränke warb.
Nach den vorläufigen Erhebungen haben

Kantone eine zum Teil erhebliche Zunahme er

Schaufenster-Ausstellungen aufzuweisen. In den u ri-

O. Meyer & Cie., Solothurn

Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

Beleuchtungen.elektr.

w» « « jh von uns in letzter Zeit

Turbinen-Anlagen ausgeführt:
Hegnauer & Co., Aarau. Feitknecht & Cie., ^wann. Burrus Tabaldabr

Boncourt. O. Genoud, Fabr. de laine de bois, Chatel-St. Denis. U

Francesco. Brissago. Nussbaum, Werkst., Langnau. B'esson •

Yverdon. Berdat, Fabrique, Courtételle., Kollier, MetalIwaienta
wil (Bern) J. Buchs, Elektrizitätswerk, Jaun (s. Bulle).

(n folgenden Sägen: Oguey, Le Sepey. Rötlienmund, Langnau era

Fischer, Fenkrieden (Aargau). Graf, Ober-Kulm (Aargau). Frate ;

Airolo. Steiner, Ettiswil (Luzern). Stocker, Dagmersellen (Luz}.
wiler, Gupfen (Toggenburg). Meyer, Herbetswil. Räber, Langnau

In folgenden Mühlen: Lâchât, Montsevelier (J.
Haefeli, Gipf (Aargau). Gutknecht, Kerzers. Haab, Waden.
Weiach. Leibundgut, Langnau (Bern). Rezzonico, Chiasso.
Poschiavo (Graubünden). Sommer, Überburg.
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oncl ôscslongxslslls löc 5psccliol^ lisl ^ossmmsn mil
slssllicl>sn l-ocxlscliolsn oncl clsc vscsclssilsnclsn lnclo-
slcis ^o cliszsm ^clolgs lzsigslcsgsn oncl so^scclsm
omlssssncis vvisssnxcllsllliclis Vscsoclls olzsc clis /^n-
pllsn^ong von oslpcsolziscllsn Döl^scn m Wsxl- oncl
Xlocciclsolsclilsncl, ölssc cils Eignung von ^iclisn, /^s-

psn, öiclcsn oncl snciscn Lsomsn ^oc l-ocniscong sn-
gsxlslll. Dsmil isl clis Vocsossshong löc sins Vscmin-
clscong clsc ^inlolic von l^ocniscliôl^scn gssclisllsn,
clis sicli sllsiclings scsl in slws Zll lslicsn clsc Wsclx-
lums?sil von Icsnsclisclisn l'sppsln oncl snclscn Vso-
men, soxwiclcsn wiccl.

ln^wisclisn ciclilsl clis mociscns Zpsccllol^locscllonz
ilics /^clssilsn sol clis Vscscilong cisc voclisnclsnsn l-oc-
nisis. ^o wicci ss gslinzsn, clis Vsi-lsclsong von Lu-
cl>snlol?, clis cioccli clis Hîoclclsols liscvoigsi'ulsn wîccl,
cloccli clsmizclis lmplon^sn ^o lislcsmplsn. Wsilsc
wicci sn ?wöll vscscliisclsnsn Zlsllsn im Xsiclis clsc
xclölzsncls ^inllulz clsz VVssxscz sol clis Vsclscloong
onlscsoclil, /^m wicliligslsn sincl clis l-ocscliongsscvsi-
lsn, clis sol clis Tclisllong sinss clsusclisllsn oncl
sllsn Willscongssinlloxssn wiciscslsllsnclsn lsimss
l>in?islsn. Dis löc lnnsnvscwsncloncz gssignslsn Xs-
xsinlsims xinci löc /^olzsn?wscl<s unczssignsl. I^lsosc-
clings lisl msn mil clsc lnlmvsclsimong, clis sus sinsm
mil k^lisnollisc? gslcsnlclsn ^spiscslcsilsn von ^ sn,
l^lillimslsc 5lsclcs lssslslil, günsligs ^clslicongsn gs-
msclil. Dis ^nwsnclong clisssc Vsrlsimong ssl^l sösc
lsssonclscs ?cssssn, in cisnsn clis l-oucniscs Isis sol
1 Zv (Dcsci scliihl oncl -ossmmsngsclcöclcl wsccisn,
vocsos. össonclscs /^olmsclcssmlcsil wsnclsl clis l-oc-
scllungzzlslls socli clsn ^nslciclisn von 5psccl>ol^plsl-
lsn 20, Voc sllsm wiccl clsc ^inllolz clss V^/sltscs sol
clis /^nslciclis onlscsoclil. Dscscligs Ls^illscongsslsl-
lsn lsssihl clis l?sicl>sl>slin in Xicclimossi- Issi Li-sncisn-
lsocg, clis Dsolzclis Vsr5ocli8sn5lsll lör >.olllslirl in
/^cllscsliol, clsc lvlolo^sclillcluls in Wsnn8ss cncl clis
l'0>'5cliong55lslls sol clsm Dscli sins5 Lsclinsl' l^so5S5>
Dlssi-sll wsi'clsn ^slili-siclis Vs^soclizplsllsn sos vsc-
zcliisclsnsm l^lslsi'isl oncl mil vsi-scliiscisnscli^sn /^n-
zlriclisn, clsm Wsllsc ?wsi lslics lsng so5gs5sl;l oncl
wslicsnci clisssc ^sil zyzlsmslizcli ölssi-vvsclil^ /^ol
cliszs Wsizs lincisl msn lsiclil clis wsllsrlszlszlsn
^nzlriclis oncl clis clsusi-l^sllsZlsn l^ol^s,- lismoz. Dis
l-orglslcsclsmis in ^lssrzv/slcls lzsls^l 5icli solzsrclsm
mil cisc Dnlsi-zoclionz cisr ^cliimmsllzszlsncliglcsil clsr
I.sims oncl clsc Wui-mlsZliglcsil clsi- l-lo^sn VVis nol-
wsnciig sz isl, clsn V^/o>-mli>slsIl z^o lsslcsmplsn, lsli-
r^sn ^«-lslii-onzsn, clis msn sn sxporlisclsn Zpsci'liöl-
^sm mil Iscmilsn zsmsclil lisl. Dm 5icli gsgsn cliszs
^cliscilings ^o zcliöl^sn, lisl msn clis Döl^sc mil
zsnvsflsinciongsn ^szl^iclisn, clis sucli clis Vsmicliiong
cisr snröclcsnclsn Iscmilsnlsslsillons 20c l^ol^s lisllsn.
/^lzsr clis Isi-milsnlcönigin Icommsnciisrls îmmsc wis-
clsc ?om ^ngcill, mil clsm ^rlolg, clskz lssim visi-lsn
/^nzloi-m clsc gilligs ^nzlcicli slzgslcszzsn oncl osc Wsg
in8 Dol? lcsigszslssn wsc. Dis Iscmilsnlsslcsmplung
vvi^cl clol'cli clsn verzcliisclsnsn (Dszclimsclc clsc Völlcsr
in l'snsms, ^.lciics oclsr /^osli'slisn nocli scxcliv/sfl,

Ds5 Zpsc^ol^ lisl sokzsi- löc clsn VVolinongzlzso
im Vsrlcslii-zv^szsn gi-ohs /^olgslssn ^0 srlöllsn^ l^lil
sin I^lillimslsc ciünnsn s-ocnisi-sn v/s^cisn clis Iisg-
cisclcz von î-log^so^sn vsclclsicisl, clis von lsiclilsn
^psccliol^zlsgsn gslcsgsn wsccisn. lm l.oll5cliilllzso
vsrwsnclls msn vo>- clsc ^inlöl^ron^ cls^ l.sic^>lmslslls
noc ZpSi-i-liölTsc, clis l^ol) ilicsz ^scingsn (Dosczclinillsz
on^slisoi's l.s5tsn lmgsn lconnlsn. lm /^olomolsilkso,
VVsgsnlssu löc 5cliisnsnlslv?sogs, zowis izsi cls>- Dsc-

zlsllong von /^ol^o^lcslsinsn wi^cl lisuls ölsscsll ^psi'i'-
liol^ vscv^sncisl. /^ocli msclil msn ss lisi^lssc, incism

msn ^wizclisn clis l^oo^niscs slslclcizclis Dsi^lcàpsc

sinprslzl. /^U5 clis5sm ^lslcicoliol^ wsi'cisn öculzcni'snlce

lui" clis Dölinsc^oclnl, lisi^Isscs Llomsnlcszlsn uno

Wscmsplsllsn löc 5psizsn, socli 5lülils mil nsi^os^sm

5ii; oncl l.slins gslsctigl. Dsc nsuszls ^rlolg
öso VON öoolsn S05 ^psmliol^. Dis in clsf Docnscno s

löc i.silss5oli>ongsn mil sinsm sclil l^lsls»' lsngsn dps«'«'-

liol^lsool, clsz sin8clilislzlicli cls«' Xollzilzs oncl^uz sgsc

noc sll Xilogcsmm v/isgl, lisl msn 50 gols onsni-on-

^sn gsmsclil, clsh in nsclizlsi' ^sil mil cisc v/srl<ms8-

zigsn Dsi-zlsllung von ^ps^cliolxlzoolsn ?o i'scnnsn >5

clis nicl^l noc lsiclilsc, zonclorn socli Isilligsc slz llsnlcsn-
lsools zincl. (-!> 6> in ,,Vo55> ^lg>

cZSr Ià^EÎ^Sr^ocke.
Wis on5 clsi- Zclivvsi^si'woclis-Vsi'lssncl millsill,

lisl clis <Ds5smllsslsiligong c^sc Vs>'I<ssl5gs5cnslls sn

clsn clis^slingsn Ws^swocksn lüc sinlis>m>5c^s5

^clisllsn JSJsnölssi' clsn Voi'jslii'sn nsosl'clingz ^ogs-
nommsn. ln nslis^o 2L>,L>L>ll 5clisolsn8lsc-/Xo55ls on-

I<ZM cjis I_ei8iuficz8sski^I<Sii vc)si >5>clu8t''is

Dsncisl, Oswsclss oncl l.snci^i^l5clisll, ^ucn >s

lclss cisc ^o5smmsns>'li>sil in wi^lzclislmcn 5cn^/!S-
i-igsc ^sil ?oc (Dsllung! ^uzsmmsnsi-lcisil ^^zc en

l^coclolclion on6 Dsnclsl, wiclcssm gslöcclscl
ksliöcclsn on<^ Vsrlssncls, l^cszzs oncl ksclio clocc^

^cops^snels in clsn Dclilzpislllisslsm, oonosi-vsi--

snzlsllongsn 6sc Lölinsn. làbsil cisc dckolsn

(Weii^Swek-iI clZ8 „Wsîcl

ksiàm on5scs5 l.snclsz'> 5cli^si^s^oclis-
I^lsi'lclsn oncl v,slicsnci clsc „(Dcönsn Wocns >n oszs

lisl 5icl> osc Ol>5l- oncl Osmözslssu clsc omls55sn-

clsn l'copsgsncls löc clsz sinlsimizclis ?coclol<l sn-
9S3cl>lo55sn, onlsczlöl^l vom lDsZlvvii-lzclisllzgs^scos,
^S5 in clsn kszlsocsnlz mil l>s5on6sm >^n5cnlsgsn

löc clis 5cl>v/si?scwocl>s oncl zps^isll loc sinnsim>5cns

5psizsn oncl (Dslcsnlcs wscl).
XIscli clsn voclsoligsn ^clislzongsn nsosn

Xsnlons sins ?om Isil scl>sl>liclis lonsnms sc

3clisolsnxlsc-/^o58lsllongsn sol^owsizsn. ln clsn u n-

0. S vis., Soiài'n
Nkssvkïnvnksdi'ïíe füi^

fl'snoîs-

Mà
Peltontupbine

Zpiraliurbins
ûlZliklil'uàl'biM

Seleuvktungsn.slsktc.

»V» « « H» » von UN8 in letter ^eîî
?UNKlNSN»A»nIsgSN k

tteANlìuer â Lo., ^arau. I^eitkneckt S Lie., ?"^us^abal^adr ^
koncourt. 0. Oennuc!, l^.ibrâ cle laine à bois, Llnttel-St, vems^O ^

^rsncesco> knsaaxo, k>Iussbiium, VVerkst^ ^»ngnain Lesson >

Vverclon. Lerâlìt. ^ábrique. Lvurtêtelle.. Kollier, lVìetali^Vcìleni.ì
vvil (Lern) Lucks. Lletitri^itâtswerk, ^aun (s. Lulle).
ln tolgenilen Säßen: oZuej', ce Sepe^à kötliennnniä, canßnan i ern

ciscken, cenkriellen </iarxau>, llrak. Oder-Xulm '^'>cßgn> nr-ne '

^irolo. 8teiner, Lttis^il (Ludern). Stocker. Ln^mersellen
>vller, (Zupken (I'oMndurZ). IVIe^er. Lerdetsvvil. Lâber. Lan^nnu ì

In lolgenlien INiiliIen: c.neiiat, lVInntseveiiec <c L,>, .^rdesß,
Laekeli, (Zipk (/Var^au). (Zutkneckt, Kerkers. Laab, XVaclen.

XVeinck. Leibunä^ut, Lnn.?nau (Lern). l?e?^onico. Lniasso.
Losckiirvo ((Zrnudünäen). Sommer. Oderbur^.

lilarcliesi^
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gen entsprach die Beteiligung ungefähr derjenigen
des Vorjahres oder ging etwas zurück. In absoluten
Ziffern verzeigen die Kantone Bern, Zürich und Grau-
bünden die größte Mehrbeteiligung. Auch in Basel-
stadt und Genf ist eine nennenswerte Zunahme zu
verzeichnen.

Im Interesse der Einheitlichkeit sind die Geschäfts-
inhaber jeweilen gehalten, die offiziellen Schaufen-
sterplakate sofort nach Beendigung der Schweizer-
woche zu entfernen. Es gilt dies auch für die Bahn-
hofvitrinen und andere Ausstellungen, wo das Kenn-
zeichen der Schweizerwoche Verwendung fand.

Nach der Schweizerwoche das Schweizerjahr! Zu
einer Zeit, wo unser Land unter dem Zwang von
äußern Verhältnissen und Maßnahmen darauf ange-
wiesen ist, alle Mittel zu erschöpfen, die der Arbeits-
beschaffung dienen können, soll die zu Ende ge-
gangene«.Schweizerwoche der Auftakt sein zur Ver-
wirklichung einer wahren Volkssolidarität, die nicht
zeitlich begrenzt und auf den eigenen Interessen-
kreis beschränkt sein darf, sondern im Geben und
Nehmen alle Volksteile erfassen und umfassen muß;
einer Solidarität, die immer wieder einseht im ge-
schäftlichen Alltag, beim Einkauf, bei der Vergebung
öffentlicher Arbeiten und Aufträge. Nur so wird die
allmähliche Besserung der Lage unserer Wirtschaft
von Dauer sein. Helfen wir alle mit, dal} die be-
vorstehenden We i h n a ch tse i n kä uf e vor allem
dem Mitbürger und Volksgenossen zugute kommen
und daß während der Wintermonate eine Ausdeh-
nung der Arbeitslosigkeit verhindert werde.

Totentafel.
« Ernst Mühlemann, gew. Baumeister in Lang-

nau (Bern), starb am 6. November im 68. Altersjahr.
* Aug. Tschudin-Bussinger, Küfermeister in

Sissach (Bslld). starb am 8. November im 48. Altersjahr.

* Karl Baimer, Baumeister und Architekt in
Lenzburg (Aargau), starb am 8. November.

* Alfred Lanzrein, Architekt in Thun, starb
am 9. November im 54. Altersjahr.

Verschiedenes.
Beschäftigungsgrad im Baugewerbe. In der

Ziegel- und Steinindustrie zeigte sich der verschie-
dene Beschäftigungsgrad des Baugewerbes. In der
Westschweiz und im Tessin sicherte die gute Bau-
konjunktur einen befriedigenden Absaß. Auch nach
Basel und Bern gingen große Lieferungen. Ein starker
Absaßrückgang trat jedoch in der Ostschweiz, in
Zürich und Luzern ein, wo die Bautätigkeit stark ein-
geschränkt wurde. Die Holzindustrie beklagt sich an-
dauernd über den Rückgang des Holzverbrauches
bei Neubauten.

Autogen-Schweifykurs. (Mitg.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitem Interessenten wird abgehalten vom
20. bis 23. November 1933. Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

Bei Adressenänderungen
** zurVermeidungvon

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expeditinn.

sung. Donnerstag: Spezialkurs für Schweifjen von
Aluminium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen Sie
das Programm.

Literatur.
Lehrbuch über gewerbliche Buchführung.

Im Verlag von Herrn Jos. Suter, Bücherexperte, Züridi,
ist ein neues Lehrbuch über Buchführung in 6. Auf-
läge erschienen. Inhalt und Anlage lassen den tüch-
tigen Lehrer und Praktiker auf diesem Gebiete er-
kennen. Das mit vielen Beispielen ausgerüstete Lehr-
buch enthält auch Darstellungen aus der Gärtnerei,
orientiert in geschickter und einfacher Weise über
Eingangsinventar, Führung des Kassabuches, Jahres-
verkehr, Schlußinventar, Betriebsrechnung etc. und
ist jedermann zum Ankauf zu empfehlen.

Mitteilungen der Linoleum Giubiasco. (Korr.)
Das Herbstheft dieser vierteljährlich erscheinenden
Hauszeitschrift, das vor kurzem herausgekommen ist,
publiziert eine ganze Anzahl neuer schweizerischer
Bauten, wie z. B. das moderne Kinderspital in Schaff-
hausen, den umgebauten Handelshof in Davos, den
großen, klaren Baublock des neuen Bureauhauses an
der Walche in Zürich, und das lichte, freundliche
Primarschulhaus Friesenberg in Zürich. Unter den
vielen dargestellten ausländischen Bauten interessiert
vor allem die gewaltige Neuanlage des Caritasinsti-
tuts für Gesundheitsfürsorge mit dem St. Elisabeth-
Krankenhaus in Köln-Hohenlind inmitten eines ur-
alten Parkes, wo eine Auslese von Führern und Füh-
rerinnen für die 4000 katholischen caritativen An-
stalten Deutschlands ihrer Weiterbildung teilhaftig
wird. Ein größerer Teil des Heftes widmet sich aber
neuzeitlichen Kirchenbauten, bei deren Bodenbelägen
Linoleum Anwendung fand. Dieses Material gliedert
sich schon rein gefühlsmäßig den heutigen im Sakral-
bau zunuße gezogenen Baumaterialien und Bauele-
menten, wie Eisenbeton, Glasflächen, elektrischer Kir-
chenheizung usw. vorzüglich ein. Die leichte Reinhai-
tung, die größere Fußwärme, die Vermeidung des Tritt-
schalls, die reichere Farbgebungsmöglichkeit, das sind
die Gründe — meist rein praktischer Art — die da-
für sprechen, an Stelle des natürlichen überlieferten
Steinplattenbelages das künstliche Erzeugnis des Lino-
leums zu seßen. Bei allen anderen Arten von Ver-
sammlungsräumen, bei Räumen, in denen sich Men-
sehen längere Zeit aufhalten sollen, hat der Architekt
nie gezögert, den Steinboden durch ein zweckmäs-
sigeres Material zu erseßen. Heute erst wagt der
Kirchenbauer seine Fürsorge auch auf das körper-
liehe Wohlbefinden der Gemeinde auszudehnen und
die Fußbodenfrage von der praktischen Seite zu
lösen. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unfer dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgesdiiekt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
321. Wer liefert gebrauchte oder neue elektr. Schweifj-

anlage für Eisen- und Gulj-Schweifjung? Vorhanden ist Gleich-

lltusìr. setiveiî iZ»ucì>v. Meisterlztaìt) Nr. 3?

gsn sntzpcscii ciis östsiiigung ungstsisr cisgsnigsn
^SZ Vogâiirsz ocisr ging stwsz ^urucic. in siszoiutsn
^ittsrn vsr^sigsn ciis Xsntons Lscn, ^ücicti un6 (Dcsu-
isüncisn ciis grötzts ^istii-isstsiiigung. /^ucis in ôszsi-
ztscit unci <Dsnt izt sins nsnnsnzwsrts /unsisms ^u
vsczisictinsn.

im intscszzs cisc ^inissitiiclnicsit zinc! ciis (Dszcissttz-
iniisissc jswsiisn gsiisitsn, ciis otti^isllsn 3ctisutsn-
ztscpisicsts zoto^t nscis Lssnciigung cisc ^ciswsi^sc-
wociis ?u snttsmsn. ^z giit ciisz sucii tür ciis Vsi^n-
isotvitcinsn unci sncisi-s /^uzztsiiungsn, wo cisz Xsnn-
/sicissn cisr Zciswsi^scwociss Vscwsnciung tsnci.

XIscii cisc 3cinwsi^scwociss cisz Hctiwsi^sgsiic! ^u
sinsc ^sit, wo unzsc l.snci untsc cism àsng von
suhscn Vscinsitnizzsn unci i^iskznsiimsn cisrsut sngs-
wiszsn izt, siis i^iittsi ?u sczcinöptsn, ciis cisr Acissitz-
isszcissttung ciisnsn können, zo» ciis ^u ^ncis gs-
gsngsnss^ciiwsi^scwociis cisc ^uttsict zsin ^uc Vsc-
wiciciiciiung sinsc wsticsn Voiiczzoiicisritst, ciis niciit
^sitlicii issgcsn^t unci sut cisn sigsnsn intscszzsn-
Iccsiz isszciicsnict zsin cisct, zonciscn im (Dsizsn unci
Xisiimsn siis Voiicztsiis srtszzsn unci umtszzsn mu^
eins»' ^oilciscitst, ciis immsc wieclsc sinzst^t ini gs-
zciisitiiciisn /Viitsg, issim ^inicsut, issi cisr Vsrgsisung
Öttsntiiciisr /^rissitsn unci /^uttrsgs. Xiur zo wirci ciis
siimsiiiiciis öszzsrung cisr I.sgs unzsrsr Wirtzciistt
von Dsusr zsin. I^Isitsn w!»" siis mit, cisi) ciis i?s-
vorztstrsncisn W s i il n s cti tzs i n ics u ts vor siism
ctsm i^Iitisürgsr unci Vo!I<zgsnozzsn ^uguts icommsn
unci cisi; wsinrsnci cisr Wintsrmonsts sins ^uzcisk-
nung cisr ^rizsitziozigicsit vsriiincisrt wsrcis.

Istenksiel.
» Lrntt 51üklsmsnn, gsv. vsumsîîtsr in I.sng

nsu (Lsi-n), zts^tz sm 6. ^lovsmizsi' im 68. ^itsi-zjstin
» >^ug. Ilckuciin Suttîngsr, Küfermsilter in

Xilîsck (VzIIc!)., ztsi-iz sm 3. I^Iovsmizsi- im 43. ^itsi-zjs!^^.
» Ksri vsimer, Ssumeiîîsr unki /^rckitekt in

i.eniburg (/^si-gsu), ztsi'is sm 3. i^ovsmtzsn
» l.snirsin, ^rckiîekî in 7kun, zts >s

sm I^ovsmissi' im 54. ^itsi-zistir.

Verickîeclsneî.
Velciisttigungîgrs6 îm Ssugevkerbs. >n cis^

Äsgs>- un^t ^tsininctuzt^is ^sigts zicii clsi' vsrzcilis-
cisns öszciisttigungzgi'sc! cisz Vsugswsi-Issz. in cis!'
Wsztzciiwsi^ unci im Iszzin zictis^ts ciis guts ksu-
iconjunictu»- sinsn issti-isciigsncisn /^lszstz. Aucii nscii
öszsi unci ösl-n gingsn gi'okzs i-istsrungsn. ^in ztsi'icsr
/Viszshi-ücicgsng t^st jsciocii in cisi' Oztzciiwsi?, in
/üi-icti unci I.u^si'n sin, wo ciis ösutstigicsit ztsi-ic sin-
gszciii-snict wui'cis. Dis i-toi^inciuzti-is isslcisgt zicli sn-
cisusi'nci üissi- cisn I?üc!<gsng cisz i^oi^vsiismuciisz
izsi I^Isuissutsn.

^utogen-Zciiwsîhilu». (IVIitg.) Dsi- nsckzts Xui-Z
cisi- ^utogsn-^nci^szz /X.-O. ttorgsn tüf iiii-s Xun-
cisn unci wsitsm intsi-szzsntsn wil'ci sizgsiisitsn vom
2V. lsiz 23. Xlovsmissi-1933. Voi-tuiii-ung vs^zctiiscisns»-
/^ppsi-sts. Dizzouz. ^isictrizciis i.iciitisogsn-5ciiwsiz-

ksi /tàsLsnànclemngkn
^ lUfVsfmsioungvon

Irrtümern nskvn 3s' gsnsuvn nsuvn ztstz sucti 3is sits
/ìkirsî»« mitlsilon. Ois ^Xszs3itl<in

zung. Donnsfztsg! ^ps^isiicui'Z tü>- 5ci^wsilzsn von
Aluminium, Xuptsi-, i^iszzing un6 öi-on^s. Wsicti- unci
t3s^tiötsn von vsi'zctiiscisnsn i^lstsiisn. Vsrisngsn 5is
cisz ^rogi'smm.

Literatur.
l.skkbuek üder gsvsrdiicke vuciifükrung.

im Vsrisg von t4sri-n toz. 5uts>', öüciis>'sxps^ts, ^üi'icü,
izt sin nsusz i.siii-Isucti üissi' kuciitüiii'ung in 6. /^ut-
isgs sl'Zciiisnsn. iniisit unci /^nisgs iszzsn cisn tücti-
tigsn i-siii-sr unci I^i-s!<til<sr sut ciiszsm (Dsisists s»--
Icsnnsn. Dsz mit visisn ösizpisisn suzgs^üztsts I.siii'-
tzucii sntinsit sucii Dsi-ztsiiungsn suz cisr <Dsi'tns>'si,
ol'isntisi't in gszciiicl<ts>' unci sintsctisi- Wsizs üiss^
^ingsngzinvsntsr, t-üiirung cisz Xszzstnuci^sz, tstii'sz-
vsrlcstii-, Hciilukzinvsntsi-, östl'isizzfsctinung stc. unci
izt jscisi'msnn ^um /^nicsut ^u smptsiiisn.

Mitteilungen 6er I.ino>eum Viudislco. (Xorn)
Dsz i^is!-izztinstt ciiszs,' visrtsijsini'iicti s^zctisinsncisn
i4suz?sitzctintt, cisz voi' Icur^sm insi'suzgslzommsn izt,
puisii^isi-t sins gsn^s /^n^siii nsusr zctiwsi^srizctis^
ösutsn, wis ö. cisz mocisrns Xincisi-zpitsi in Hciistt-
tisuzsn, cisn umgsizsutsn i-isncis!ziiot in Dsvoz, cisn
g^oizsn, izisi'sn Vsut)ioc!< cisz nsusn Vurssuiisuzsz sn
cisr Wsiclis in ^üricin, unci cisz iictits, tl'sunciiicns
?5ims>-zc>iuitisuz i^risZEnisEi-g in /üncii. Dntsi- cisn
visisn cisrgsztsiitsn suzisnciizciisn ösutsn intsi'szzisrt
vo^ siism ciis gswsitigs I^isusnisgs cisz Lsntszinzti-
tutz tüi- (Dszunciiisitztürzoi-gs mit cism !^t. ^iizsizstti-
Xi'snicsniisuz in Xöin-ttotisniinci inmittsn sinsz ur-
sitsn t'si-icsz, wo sins ^uziszs von t-üii^si-n unci t-üii-
rsr^innsn tü>° ciis 4333 kstiioiizciisn csi-itstivsn ^n-
ztsitsn Dsutzciiisnciz liirsr Wsitsi-isiiciung tsiiiisttig
wirci. ^in gi-ö^si'S!' Isii cisz >4sttsz wicimst zicin sissr
nsu^sitiicinsn Xirciisnizsutsn, izsi cisi-sn öocisnissisgsn
>_inoisum /^nwsnciung tsnci. Diszsz i^ists^isi giiscis>-t
zicti zciion rsin gstüiiizmstzig cisn ksutigsn im Oslo's!-
issu ^unutzs gs^ogsnsn ösumstsrisiisn unci ösusis-
msntsn, wis ^izsnisston, (sisztiscissn, sisictrizctisi' Xi»--

cissninsi^ung uzw. voi'^ügiicis sin. Dis Isictits tîsintis!-
tung, ciis gi'öizsi'E k-ukzwsi-MS, ciis Vsrmsiciung cisz li'itt-
zcissiiz, ciis i-sictisi-s i^si-lsgsisungzmögiiciiizsit, cisz zinc!
ciis (Dcüncis — msizt csin pcsictizctisr /^ct — ciis cis-
tüc zpcscissn, sn 5tsiis cisz nstüciiciisn üissciistsctsn
^tsinpisttsnissisgsz cisz icünztiiciis ^c^sugniz cisz >.ino-
isumz ?u zstzsn. ösi siisn snciscsn /^ctsn von Vsc-
zsmmiungzcsumsn, Issi I?sumsn, in cisnsn zicii t^sn-
zciisn isngscs lisit sutissitsn zoiisn, list cisr ^cciiitsict
nis gs^ögsl-t, cisn 5tsinisocisn ciuccis sin ^wscicmsz-
zigscsz t^stscisi ^u srzst^sn. i4suts sczt wsgt cisc
Xiccissnissusc zsins t-üczocgs sucti sut cisz Icocpsc-
iiciis Woiiiisstincisn cisc <Dsmsincis suz^ucisiinsn unci
ciis i'ukzisocisnti'sgs von cisr pcsictizcissn 5sits ^u
iözsn. Xu.

à der prà — kür die pruk.
I4g. Vscksuîk-, Isuzct,- unci ^rbsitzgviuä« wsc3sn

untsi" 3iszsr kukcilc nickt sukgsnommsn? ^scsitigs ^n^sigsn
gs^czcsn in cisn Inrsratsntsii 3sz ölsttsz. — ösn l-rsgsn,
wsictis „untsr Lkittrs" si-zctisinsn zoiisn, woiis msn ZV Ltz.
in t^isi'icsn (tüc 2uzsn3ung ctsr Otts4sn) cin3 wsnn 3is 3,-sgs
mit /^3cszzs 3sz ^mgsztsiisrz sczctisinsn zoii, Iv Lt». dsiisgsn.
Wenn Icsins ktsrlcsn initgvickickt wsrclsn. kann «jiv krag«
nickt sutgsnoinmsn warctsn.

krsgsn.
Z2t, V^s>" iistsrt gsizfsuciits o3s^ nsus sisictc. 5c3v>,sii;-

snisgs tüc ^izsn- un3 Ouh-5ctiwsihung? Vc»-t>snclsn izt Oisicii-
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